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Semlitt vom z Merz . Paßawand Oglus Beneh,
men veranlaßt mit jedem Tage beunruhigendere Auf¬
tritte. Gestern kam nach Belgrad ei» Tartar, den die
Pforte mir Depeschen an den Pascha abgeschickt hatte,
an. Ob 'chon er , der ihm gegebenen Weisung gemäß,
einen Umweg machre , so wurde er von den herum -
siretscnden ParlhkitN des Rebellen eingeholt , welche
ihm die Briefichasren qbnabmen. Dieser Tarrar ver-

I sichert zugleich, daß das Paßawand Ogluesche Korps
I sehr stark, unk nicht weit bey Porecs sehr verschanzt
I scy , daß rcco Mann sich ganz leicht verthetdigen kön-
I nen Die Belgratcr sind daher ent ' chlossen, ihre besten

Sachen hier über in Verwahrung zu bringen. Der
Gouverneur von Belgrad bietet alles Mögliche auf,
um dem anrückenden Feind den nörhigen Widerstand
leisten zu können . Er schickte deswegen vor kurzem 2
der vornetmstcii Serviancrknefe auf Empfehlung des
Belgrader Bischofs an die Einwohner Serviens, mit
dem Auftrag ab , solche zur Vcnheibigung der gemei¬
nen Sache einzuladc» . Die Kncse brachten ihm aber
die Amworc, daß dasLand für Len Schutz ohnehin
zahlen müsse, und von den anrückenden Truppen nichts
zu befürchten habe, worüber der Pascha von Belgrad
so aufgebracht wurde , daß er die 2 Knefen auf der
Stelle köpfen ließ . Inzwischen sollen die Servischen
Christen auf Zureden dieser 2 Unglücklichen dennoch
Mannschaft an dem Flusse Marava ausgestellt haben ,
um dem Feind den Ucbergang über denselben zu ver¬
wehren. Alle Briefichasren , welche Paßawand Oglu
auffangen läßt, werden eröffnet . Wenn ihr Gegenstand
den Handel betrifft, so werden sie wieder versiegelt, und

R. L . k L N. 0 .

an die Eigenthümcr abgeschickt , die übrigen aber zu,
rückbchalten . Seine Leute bemächtigten sich unlängst
einer Karavane, von 1 co Gepäcken, und raubten alles
was einen Werth halte - worüber unser Handeisstand
in grosser Verlegenheitist indem dieseWaarm izchoeo
fl . beiragen. Die Frachtführer brachten darüber ihre
Beschwerde bey Paßawand Oglu an, welcher auf der
Stille befahl , daß man alles den Eigenthümcrn zu-
rücksiellen solle, und sich zugleich änsserte, daß er durch
die angefangencn Feindsciigkitten nicht den Handel
hemmen sondern solchen schützen wolle. Gestern er.
eignete sich in Belgrad ein iunniltarischcr Auftritt. Ein
Beg erstach einen Ianiischarcn , mit dem er in Streit
kam . Um diesen nahmen sich mehrere seiner Kamera ,
den an, und es kam, nachdem der Beg einen Anhang
erhielt , zu fürchterlicher Schlägerey , bey welcher 2 M.
gerödtct , und 2 verwundet wurden. Der Pascha
dämpfte zwar diese Fehde , allein die Ianitscharcn setzen
dem Beg nach und wollen das Leben ihres Kameraden
mit dem Seinigen rächen . Ucberhaupt ist in Bel,
grad alles in der größten (Nahrung. Der Pascha von
Belgrad schickte den 27 p . M . um die enge Pässe
zu besitzen , und sie gegen den anrückenken Feind zu
vcrtheidigcn , 2 Korps Ianitscharen ab , welche sich
aber mit den Rebellen vereinigt haben , und nun gegen
Belgrad selbst mit vorrücken wollen .

von der Donau , vom 17 Merz . Uebermorgen
wird die lczie Kolonne vom Condeischen Korps von
Linz nach Rußland aufbrechev . Für diese Leute war
der Befehl wie ein Donnerschlag. S .ie wären gern
geblieben , um am Rhein zu dienen . Viele Offiziere
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« Men ftgar lieber Dienste bey den Oesterr. Truppen
«!ü Kadetten nehmen . Dem Vernehmen nach bezeigteder Kaiser Paul seinen Unwillen darüber , daß der
Prinz den Rückmarsch mit Svuwarow nichi gleich
angerremn harre.

Hamburg , vom iy Merz . Gestern kam der eng.
lischt Siaarsbothe Mr . Vier , der bereits nach Pe .
msburg abgegangcn, nebst noch r andern englischen
«ach Italien bestimmten Kouriers, von Helgoland zu
Hamburg an . Sie reihten von da mit noch z an¬
dern engl , nach Wien , Berlin und Augsburg gehen¬
den Kouriers, welches die ganze Anzahl derselben war,
die sich auf Helgoland befand, d- n rzten Merz , um
3 Uhr Nachmittags in Begleitung von 20 Passagiers
von gedachter Insel auf einem Brcmerleher Fahrzeuge
ab und kamen am selbigen Tag, Abends um 7 Uhr,
zn Bremerlehe an. Bncsfelleisen waren dem Fahr ,
zeug nicht mirgeaeben worden , welches nun von neu¬
em abgescgelt ist, um noch mehrere engl . Passagiers
von Helgoland abzuholen , ws sich deren noch 72 be¬
fanden und wo Mangel und Themung sehr groß wa-
ren . Den roten Febr. segelien von Zarmouth brey
engl. Petterdöce zugleich nach Kuxhaven ab . Das eine
derselben kam am folgenden Tag daselbst a»,
die übrigen waren 9 Tage in der See . Dieses waren
die letzten zu Helgoland angekommenen Paketböte.
Mit Mr . Vick waren von Narmouch auch 2 zu dem
Hausstand des Lord Mmv gehörige Personen adge-
rcißk. Der Erbprinz von Orauien ist nicht auf Hel¬
goland angrkommeu wie es geheissen hatte, aber er
harte sich schon eine Woche zu Yarmouth aufgehal¬
ten , ehe Mr . Vick von da adsegcttr .

Man schreibt aus Cuxhaven , daß cs dort von Frem¬
den wimmelt und zählte schon an zso Passagiers , die
mit den hier liegenden Paketboten abgchen sollten.
Diese Menge Fremder von allen Nationen und Klas¬
sen bieten dem Beobachter einen sonderbaren Anblick
dar , sie beobachten des Vormittags -den Himmel , se¬
hen nach der See , hatten Unterredungen über die
Winde, auf allen Gesichtern ließt man sehnlich das
Verlangen, in die See gehen zu können und zugleich
die Trauer über die noch immer getäuschte Hoffnung.
Des Nachmittags verändert sich die Scene , sic setzen
dann dem vortrefflichen Portvwein zu und verscheuchen
so die Langeweile und den Spleen . Des Abends
zumal wird ver Lärmen sehr groß .

Auszug eines Schreiben aus Linz
vom 21 Merz . .

Schon warden bey dem konoeischen Korps Anffal-
, ten zum Rückmarsch nach Rußland getroffen , als die
Ankunft eines Kouriers in der Nacht vom 19 aufden
20 dieß plötzlich die weitere Bestimmung desselben ver¬

änderte . Das ganze Korps tritt nunmehr in königl .engl. Dienste, und marsehirt nächstens vorwärts gegenden Rhein , oder vielleicht nach nach Italien . Genuges kehrt nicht nach Rußland zurück.
Freyburg vom 22 Merz . Allmählich fangt esan, bey uns unruhig werden Die Laribmiliz Batail¬lone von denen nun 8 ganz organisier sind, müssen

sich täglich bereit halten, ans ihre Sammelpläze zumarschiren . Nicht nur in der Gegend von Roihweilund Burtheim , londcrn auch in unsrer Nachbarschaft,zu Lehen und St . Georgen, werden neue Schanzenangelegt , und in jener zu Lehen stehen schon wirklichs Kanonen. Seit dem Vorfälle am 7 März istzwischen den beiderseitigen Vorposten , ausser einer uu,bedeutenden Kanonade, nichts weiter vorgcsallen , als
daß den 14 Mittags die Franzosen 14 undewafncteBauern von Saspach , welche in dem Walde auf dernahe gelegenen Rheimnsel Holz und Wellen machten,ergriffen und forrgcführr haben , ü davon sind indessenschon wieder entlassen worden, die übrigen 8 wollen dieFeinde nur gegen einige den 7 d. M . gefangene Rei¬ter herauögcben . Heule rüken z Bataillons von Oli -
vier Wallis ins KerchMterUM ein, und werden bis
herunter gegen Frcibmg verlegt , auch ,st diesen Mittagder K . K . Gcneralquarticrmeister mit 2 Majors vomGenie- Korps hier angekommcn .

(A . d , A . Z .)
Augsburgs vom 23 Merz . Heule Vormittagsum 10 . Uhr sind Se , lbaigl . Hoheit Erzherzog Karl ,unter den heissesten Segeuwünsthen der Einwohner

hiesiger Sradr wiebtt von hier über München nachWien abgereißt. Se . churfursti. Durchl . von Trier ,der königl . engt . Gesandte Herr Wttyam , der Gen.von Hitler re. begleiteten Se . kö.ugl . Hoheit an dm
Reisewagm Eine Menge Personen , die sich ver¬
sammelt hatten , nm den Prinzen zu sehen , riesen :
Es lebe Erzherzog Karl ! lang lebe der Retter
Deutschlands !

Augsburg , vom 24 Merz . Abends 7 Uhr .So cdm geyt mit ausserordentlicher Gelegenheit
die Nachricht auS Livorno ein , daß 0 . 9. d . Nachts
vor rr Uhr das Admiralschiff oes Lord Keith von
im Kanonen , das dort vor Anker lag , mit isoo
Mann am Bord irr die Luft geflogen sev. . Lord
Keittz befand sich glücklicher Weise am Land .

Mannheim , vom 25 Merz . In der Nacht
vom 2z auf den 24 d . wurde « in feindliches Piquet
nebst einem Ossizier am linken Rhcinuftr vor Speyer
aufgehoben , bw Stadt wurde -̂ sperrt , und man be¬
gnügte sich , du Gefangnen , nebst noch z Schiffest
vom Feind an das diesseitige Ufer zst bringen.
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Frankreich .

Paris , vom 19 Merz . Aus den vielen jungen
wohlhabende » Leuten , die sich freiwillig zum Kriegs-
Dienst unter Vuonapanc stellen , wird ein bmttenes
FreiKorps errichtet. Jeder derselben muß

"
sich sein

Pferd und seine Ausrüstung selbst anschaffcn. Er muß
sich überall selbst verköstigen , außer in Gegenden , wo
mancuva auch für Geld nicht das Norhwendigc sogleich
haben kann . Diese Freiwillige machen sich nicht länger
als auf Einen Feldzug , nmüich bis zum 23. Okt.
dieses Jahrs verbindlich . Sie verlangen , immer in
der erste » Kolonne, weiche der erste Konsul persönlich
kommandiren wird , angestclll zu seyn. Sie wählen
ihre Offrzire selbst , welches um so leichter ist , da
sich schonObriste und andere Offiziere von jedem Grad
dazu gemeldet haben . Jeder Freiwillige bewaffnet
seinen Bedienten selbst , darf aber dazu nur einen sol.
chen Mann nehmen , der auch zum Krieg tauglich ist.
Unter den jungen Leuten, die sich zu diesem Korps muer-
zerchuen , sicht nun viele auö den eymals ur Frauk-
re ' ch berühmtesten ältesten Häuften , Nvmllcs, de
l Aigle , Mmlbrrr . —

Diese Freiwilligen dürfen zurückkehren, sobald der'erste Konsul tue Armee verläßt, u. können unter keinem
Vorwand andern Korps einverleibt werden. Sie tra¬
gen Husarenuniform , icywarz mit blauen Westen und
rochen Stiefeln . — Gen . Dumas besorgt die Ein¬
richtung dieses Korps

Gen . Monntcr ist wegen seiner tapfer» VertheiLr .
grng von Anken » zuinDivrsionS Gen . ernannt worden .— Gen . Maceonaid begleitet den ersten Konsul als
Gehülf zur Armee — Gen . Soulr , w - tchrr sich bey
Zürch Verdiuße erworben , ck auf Verla -rgm des Ober-
Gen . Massen » zu dessen Gcuecallicutnmt . und zum
Wirklichen Division » Gen . befördert »vorderster soll den
rechten Flügel der Armee », Italien ksw.mandiren
und sein Hauptquartier zu Genna nehmen . Gen. Su -
chet , Chef des Geircralstaabü der Aimec in Italien
ist auch . auf Massena ' s Verlangen , zum Dwisionö
Gen . und zum Geuerallieuttiaur ernannt: er komman -
dirc ven Miitelpunkt , und nimmt sein Hauptquartier
zu Pietra .

Paris , vom 20 Merz . Gestern hat der gesetz¬
gebende Körper durch den Staatseach einen Beschlußder Konsuln erhalten , wodurch nach dem zz . Art.der Konstitution der gesetzgebende Körper , dessen
Sitzungen mit dem laufenden Monat (21 . Merz) zuEnde gehen , ausserordentlicher Weiße auf d . 1 . Ger-minal ( 22 . Merzss »usammcnberrifcri wird. Diese
ausserordentliche «Legion wird bis zum 10 . des ge¬nannten Monats bauern. Der uemirche Beschluß ist
durch Stgatschlhe dem Tribunal mitgcthM worden.

Die hier befindlichen Truppen gehen nach und nachzur Reservearmee av , ein großer Therl derselben istbereits auf dem Marsch.
Das rzte Jäger - und das rate Husarcnregimentharten Hände« hier miteinander bekommen. Vonbeydeu Seiten wurden -daher 8 Mann gewählt , diesich vorgestern mr Gehölz von Boulogne , in Gegen¬wart bcydcr Regimenter , geschlagen haben . DieStaabsoffiziere , welche die Lache vermittle » wollten,kamen zu spat , um zu verhindern, daß es nicht aufbeiden Sercen einige Todle und Verwundere gab .Run hat man eins dreier Korps von Paris entfernt ,um weiterm Unfug zuvorzukommen.Ein Cyouanschef , Namens Laüey DufreSne, 22Jahre au und von Parrö gebürtig , der seit demFrieden mit den Waffen in der Hand gefangen wor¬den war , ist am 8 - d durch dle milüairische Kom-Mission zu Bannes zum Tod verurtheilr worden .Die Generale Macdonald und Bernadette werde«2 von den Llcuknanrs des ersten Konsuls bey derReservearmee seyn . — Gen. Caffareili , Chef des Ge-mralstaabS der konsularischen Garde , wird hier blei¬ben . — Eugen Beauharnots , ein Stiefsohn Buona -parte'S , wird alö Kapital« des Korps a»g.. stcllt ,welches an die Stelle der Guiden tritt .Lärme , Adjutant vor Buvnaparre , ist d. ri . d.durch Nantes nach dein Hauptquartier der Wcstarmeegeresst .

Felix Drsporres , ehemals Resident zu Genf , ist zumGeneraisekretair des Ministers des Innern ernanntworden.
Unser neuer Gesandter am spanischen Hof Alquier,ist , wegen der schlechten Wege in Frankreich undia Spanten , erst den 27 . Febr . zu Madrit angekom¬men . Er schickte sog .eich einen Kourier an den Mi¬nister Urqnijo nach Äranwucz , von welchem er aufder Ltelle Antwort erhielt , worauf er d. 1 . d. selbstnach Aranjouez sich bkgab , rm dem König vorgestelltzu werden .
Den 2l . Febr . gierig ein spanischer Kourier durchBarcellona nach Venedig , dessen Ankunft , wie manglaubt , im Konklave erwartet wurde , um die Pabst-«vaht zu endigen .
Strasburg vom 20 Merz . Fast der ganze linkeFlügel der Rheinarmee, welchen nunmehr der Gerre-rallieutenaut St Suzanne kommandirt, ist gegenwärtigin Strasburg und in der Gegend konzentrat, undnoch täglich treffen ansehnliche Verstärkungen cm .Von hier bis in die Schwei; ist alles mitTruppen übersät. — Das Zembum der Rheinarmeeist in der Gegend von Basel versammelt , und sollebenfalls sehr stark seyn. Der rechte Flügel zieht sich
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zegen ben Rhein und Graubünöten . - Au Len
Grenzen der Schweiz bemerkt man, so wie die lezicn
Briefe aus Helvetier« melde » , starke Bewegungen , so¬
wohl von den Oestreichern, als von den Franzosen, be¬
sonders gegen Graubündten hin, wo cS vielleicht näch-
stenszu Fcindseeligkeitenkommen dürfte. Dir Oestreichcr
haben ihre Truppen in Bündten verstärkt und gegen
die Grenze gezogen , die Franzosen konzenkircrisich eben¬
falls theilö dcy Altdors und auf dem Gotthardt - -
Längst dem Bodensre hin , und weiter hinauf im K.
Scntis einer und im Vorarlbergischen andrer Seits,
stehen vor der Hand wenig Oestreichcr und Franzosen.

Nach Wallis sind mehrere französische Truppen
anfgebrochcn, weil man die Nachricht erhalten hat ,
daß der Prinz Nohan mit einem TrnppeNkorpS aus
Italien gegen dieses Land anrücke, und den L-implon
angreiftn solle.

Italien .
Mailand , vom n Merz . Man hat nun zuver-

läsige Nachrichten über die Eroberung des Gcuereux
durch die Engländer . Dieses Schiff kam den
mit 2 engl. Schiffen im Haren von Syrakus an .
An Bord desselben befanden sich 1220 Mann Lan -
dungöt pppc » und Matrosen , cm stanz Gen . und der
Leichnam des Admiral Perec , Kommandanten dcö
stanz . Geschwaders , der in der Action gelödtet wor¬
den war. Das Gesicht siel im Kanal von Maitha
vor . Tags vorher Hane die stanz . ESkadre sich einer
engl . Fregatte beninsten , ein Kutter aber , der die¬
selbe begleitete , entkam und gab dem Admiral Nelson
Nachricht von der Ankunst des Feindes , der diesen
hierauf sogleich aufsuchre . Eine stanz . Fregatte , die
zum stanz . Geschwader gehörte, seil von eiinr andern
engl. Division genommen worden scyn , von zaudern
Fregatten oder Korvetten aber und ohngcfährdTrans-
porlschiffen hat man bis itzt noch keine Nachrichten.
Auf dem stanz Geschwader befanden sich Überhaupt
ZLvo Mann Landungstruppen mit vielem Mund -
trnd Kriegsvorrath , und Las Ganze war nach Malta
bestimmt .

Aus dem Hauptquartier zu Turin ist der Befehl
hier angekommcn , den Ausbruch aller Regimenter ge¬
gen das Genuesische zu beschleunigen .

Holland .
Holland , vom 18 Merz . Wie cs heißt, haben

Se PrenH . Majestät gegen die Besitznahme des Mar-
qmsatS Bergen - op >Zoom und der Herrschaft Raven¬
stein , als wegen Länder protestiren lassen , die in
einiger Abhängigkeit von dem Herzrgihnm Jülich
stehen, worauf das Preuß . Haus Sliccessivnsrechlc be¬
sitzt — Ewige Nachrichten aus Paris meiden , die
Brcstcr Flotte scy in See gegangen . — Das gesetz .
gebrude Korps har die für den Admiral de Winker

von demDstcetono vorgeschlagene GehaltSvermchrung
verweigert . — Die Theurung ist hier jetzt sehr hoch
gestiegen. Die vornehmsten Lebcnsmtttel kosten jetzt
noch einmal so viel , wie vor einem Halden Jahr.

Schweiz .
Bern , vom 15 Merz . Die Vollziehungskommis-

sic » hat dem gesetzgebenden Körper eröffnen lassen ,
Laß sie mit Elfer bcy der franz. Regierung an Neu-
tralisirung der Schweiz gearbeitet habe , daß ihr aber
ihre Bemühungen nicht gelungen ftycn . Nach der
Bemerkung einiger unsrer öffentlichen Blätter fängt
in den Verhandlungen des gesetzgebenden Körpers in
Absicht auf die Vollziehungskommission der nemstche
Geist sich zu äussern an , der rücksichtlich des Dirck .
toriumö kurz vorher , che dasselbe aufgelvßt wurde ,
herrschend war.

T ü r k e v.
Rottstantinopel , vom - 8 Febr. Die Ungeduld,

mit der man , nach den mancherley Nachrichten und
Gerüchten , die sich seit einiger Zeit auö Syrien und
Egypicn verbreitet haben , bestimmten und zuvcrlasi«
gen Berichten über die dortige Lage der Sachen ent.
gegen sieht , ist noch nicht befriedigt. Von der vor
Alexandrien kreuzenden engl . ESkadre hat man dage¬
gen die gewisse Nachricht erhalten , daß ein Schiff
derselben , der Thetens unrer dem Kapttain Slylcö ,
am i8 - Jan . ein stanz. Schiff, das mit einer reichen
Ladung aus jenem Haven ausgelaufen war , um nach
Frankreich znrückznkehren , genommen habe. Am
Bord dieses SchissS befand sich der Gen . Menou mit
rändern Slaadselfizlercu und izo Soldaten , die
gefangen gemacht wurden. Sieben mir Zucker , ReiS
und Kaffee bttadnc Nüschiffc , die von Rosette nach
Alerandnen gwngeu , sind gleichfalls dem Kapilmn
SlylcS in die Hände gefallen.

Das cngi . Kriegsschiff , der Tvgcr , war zu Ende
Januars auf der Rhede der Insel E Ypern , reu wo
cS , nachdem es Mund - und Knegercrratli an Bord
genommen haue , nach Jaffa abgcscgclk ist , woselbst
der Ritter Cmich crwarrtt wurde.

Von hur aus sind dieser Tagen wieder 2türkische
Kriegsschiffe noch dttii Archipel abgcgangcltt_

T 0 d e s - A n z e t g e.
Von einem 2 tägigen Schiein sievcr br ?aücn , wurde

mir Len 2 . tcn dic,cS mein geliebter Ehegatte , der
Präeepler Fischer in

'
Emmenringen durch den Tod

entrissen . Ich mache diesen für mich so schmerzlichen
Verlust allen Freunden uno A-cuvandttn des fettigen
bekannt , empfehle mich nebst der hinterlassencn Wai¬
se , unter Verkittung der gewöhnlichen Bcyleidsbezeu-
aunaen geneigtem Wohlwollen und Freundschaft.

Des verstorbenen Wund
C . Fischerin, gedohrue Krämmerin.
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